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Es ist soweit und unsere Webseite «Moving Cities» geht an den Start: 
ein Mapping, das detaillierte Recherchen über 28 fortschrittliche solida-
rische Städte und ihre Strategien zur Aufnahme von Migrant/innen und 
Ge�üchteten in zehn europäischen Ländern bietet. Die Plattform richtet 
sich insbesondere an kommunale Mitarbeitende, Lokalpolitiker/innen 
sowie zivilgesellscha�liche Engagierte im Bereich solidarische Städte, die 
auf der Suche nach Anregungen und Strategien zur Veränderung ihrer 
lokalen Migrationspolitik sind.
Neben einer Vorstellung der Webseite und einzelner Beispiele gelunge-
ner Migrationspolitik ist eine Diskussion zu ihrer politischen Bedeutung 
geplant. Im Anschluss folgen Workshops für kommunale Mitarbeitende, 
Lokalpolitiker/innen, und Zivilgesellscha� über Wege zur solidarischen 
Kommunalpolitik.
Die Veranstaltung wird simultan auf Deutsch, Englisch, und Griechisch 
übersetzt werden.

❋ URL der Webseite – ab 21.10.2021 abru�ar: www.moving-cities.eu
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10.00 Uhr

10.15 Uhr

11.00 Uhr

Begrüßung durch die Initiator/innen
⟶ Dr. Ellen Ueberschär, Vorstand, Heinrich-Böll-Sti�ung e.V.
⟶ Daniela Trochowski, Vorstand, Rosa-Luxemburg-Sti�ung e.V.
⟶ Liza P�aum, Mitbegründerin der Bewegung Seebrücke

Paneldiskussion: “Why does the local level matter?”
Über die Rolle und die Potentiale der lokalen Ebene und von Solidarity 
Cities bei der Aufnahme und Integration von Ge�üchteten u.a. mit:
⟶ Prof. Barbara Oomen, Professorin für Soziologie der Menschenrechte 

an der Universität Utrecht und Projektleiterin von "Cities of Refuge"
⟶ Tareq Alaows, Experte für Asyl- und Migrationspolitik
⟶ Katja Dörner, Oberbürgermeisterin der Stadt Bonn

O�zieller Launch der Seite und Zoom-In auf die kommunale Ebene 
anhand ausgewählter Beispiele

PROGRAMM

https://www.boell.de/de/person/ellen-ueberschaer
https://www.rosalux.de/profil/es_detail/PKDTQWQD9Y/daniela-trochowski?cHash=71bbef983ef545b26cb75c8d035df833
https://twitter.com/liza_pflaum?lang=de
https://citiesofrefuge.eu/team/prof-dr-barbara-oomen
https://twitter.com/Tareq_Alaows?ref_src=twsrc%5Egoogle%7Ctwcamp%5Eserp%7Ctwgr%5Eauthor
https://www.bonn.de/service-bieten/stadtpolitik-ortsrecht/oberbuergermeisterin.php


Die Veranstaltung �ndet über Zoom statt.
Eine Anmeldung zur Veranstaltung ist über diesen Link möglich.
https://us02web.zoom.us/webinar/register/WN_64YqBYaPQkWvLWdDHLVSHg
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Alia Fakhry, Politikberaterin mit Schwerpunkt MigrationModeration

Information Für weitere Infos bitte eine Mail an info@moving-cities.eu
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12:30 Uhr

13:30 Uhr

Parallele Workshops 
⟶ Wohnraum, Sprachkurse, Betreuung, Bildung, Beschä�igungsmög-
lichkeiten... sind nur einige der Fragen, die bei der Aufnahme und 
Inklusion von Ge�üchteten in europäischen Städten eine Rolle spielen. 
Dies sind gleichzeitig Herausforderungen für die lokalen Verwaltungen, 
die Konzepte und Strategien brauchen, die diese grundlegenden 
Bedürfnisse und Rechte von Menschen, die in ihren Städten Schutz 
suchen, respektieren. Dieser Workshop bringt Vertreter/innen der 
lokalen Ebene  zusammen, um sich unter anderem von den Städten 
Livadia (Griechenland) und Utrecht (Niederlande) inspirieren zu lassen 
und erfolgreiche Umsetzungsstrategien, den Umgang mit Herausforde-
rungen, Finanzierungsmodelle usw. zu diskutieren. Der Workshop steht 
auch Vertreter/innen der Zivilgesellscha� und Akademiker/innen mit 
Interesse an lokaler Governance und Integration o�en.
⟶ Civil society as a motor for a solidarity based migration policy: Ein 
genauerer Blick auf die Verschiedenen Praxisbeispiele Zeigt: die Zivilge-
sellscha�lich ist der Motor der, die Städte zum Handeln bringt. Ob mit 
Protesten, Unterschri�en Listen, Ö�entlichkeitsarbeit oder Infoständen: 
Menschen tun sich zusammen um gemeinsam für die Verbesserung der 
Lebenssituationen von ge�üchteten Menschen zu streiten. In diesem 
Workshop Stellen wir Euch unterschiedliche Ansätze von Zusammenar-
beit von Stadt und Zivilgesellscha� vor und kommen gemeinsam darü-
ber ins Gespräch, u.a. mit Marijana Hamersak (Zagreb sanctuary city), 
Malisa Zobel (HVGP) , Giulia Fellin (HVGP), Alina Lyapina (Sea2City) und 
Liza P�aum (Seebrücke).

Abschlussstatement und Ausblick
Anna Lisa Boni, Generalsekretärin des Städtenetzwerks EUROCITIES 
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https://dgap.org/en/user/26724/alia-fakhry
https://urban-future.org/speaker/anna-lisa-boni/

